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Politiſches und
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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr.
Viertelfährlicher Abbnnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr.

Jnſertionsgebühren I Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile

literariſches Blatt

und Land.

Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M. 247. Halle, Mittwoch den 22, October
Hierzu rine Deilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Montag d. 20. Ortbr. Der heutige „Moni-

teur veröffentlicht ein Cireular des Miniſters der auswär
tigen Angelegenheiten Dronunyn de Lhuys, an die diplo
matiſchen Agenten Frankreichs vom I. Octbr. in dieſem
giebt der Miniſter an, in welchem Sinne er das Miniſte
rium angenommen habe und erklärt, die in dem Schreiben
vom 20. Mai d. J. angedentete Politik des Kaiſers habe
keine Aenderung erlitten ſie bleibe für die beiden Angele
genheiten, auf die ſie in gleichem Maße Beweiſe von Sorg-
falt verwendet habe, von denſelben Geſinnüngen wie frü-
her, beſeelt. Die Regierung des Kaiſers werde fortfahren,
alle ihre Anſtrengungen dem Werke der in Jtalien unter
nommenen Verſöhnung zu widmen, indem ſie der Schwie
rigkeit und der Größe des Zweckes ſich bewußt, vhne Ent
muthigung und unbeſorgt daran arbeite.

Deutſchland
Berlin, d. 20. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem äußerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Grafen von der Goltz, den Stern zum
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Bergrath a.
D. Plümicke zu Eisleben den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit
der Schleife, dem AppellationsgerichtsSecretair a. D., Hofrath Keil
zu Naumburg a. d. S., den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo
wie dem Gefreiten Neumann im Litthauiſchen Dragoner Regiment
Nr. Ach Albrecht von Preußen) die Rettungs- Medaille am Bande
zu verleihen.

Der „Nat.Ztg.“ iſt folgende Erklärung zur Veröffentlichung
zugegangen

Die unterzeichneten Abgeordneten ſind durch ihre Anweſenheit in München zum
deutſchen Handelstage verhindert geweſen den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes
vom 13. Oetober beizuwohnen. Sie erklären hiermit öffentlich daß auch ſie bei der
an dem genannten Tage ſtattgehabten namentlichen Abſtimmung für die von der Bud
getCommiſſton beantragte Reſolution geſtimmt haben würden. München, d. 15. Octo
ber 1862. Bebhrend (Danzig), Jacob, Mahy, Michaelis, Mülker (Anklam).

Aehnliche Zuſtimmungs- Erklärungen haben ferner auch die beurlaubt
oder verhindert geweſenen Abgeordneten Roggen (Köln), v. Sänger
(Bromberg) und v. Rönne (Glogau) abgegeben.

Der Köln. Ztg. wird von hier geſchrieben Jm wunderlichen
Gegenſatze laufen noch täglich die politiſchen Demonſtrationen
neben einander fort. Noch täglich führen die feudalen Patrioten De
putationen aus den Provinzen hieher, welche Sr. Majeſtät ſparſam
unterzeichnete Adreſſen gegen die Haltung des Hauſes der Abgeord
neten überreichen und täglich mehren ſich zugleich aus den Provinzen
die Nachrichten über glänzenden Empfang, Feſte und Zuſtimmungs
Adreſſen für unſere heimkehrenden Volksvertreter, bei welchen ſich der
ganze Kern des Bürgerthums betheiligt. Man fragt ſich, ſollte der
König nicht das Bedürfniß empfinden, durch eine Auflöſung der Kam
mer und Verfügung von Neuwahlen dieſe entgegengeſetzten Demon
ſtrationen auf die Wagſchale zu bringen Sollte das Miniſterium ſich
ſchon hierauf rüſten und ſollten die gehäuften Preßprozeſſe die Bedeu
tung einer Vorbereitung zu neuen Wahlen haben Wir glauben das
Mittel wird nicht anſchlagen. Die Preſſe kann am Ende in Wahl
Artikeln und Flugblättern um ſo gedämpfter und ſparſamer ſich aus
ſprechen je mehr die Leſer durch die tägliche Kunde von den Verur
theilungen der Preſſe feinhörig werden und zwiſchen den Zeilen ihre
eigenen lebhafteren Zuſäze ſich machen. Die „„Neue Preußiſche Zei
tung verrieth ſchon verſchiedentlich, daß es den Feudalen augenblicke
lich ganz willkommen ſein würde, wenn Auflehnungen und Ungeſetz
lichkeiten im Lande ihrem Thatendrange Stoff geben möchten, um zu

da allgemein bekannt war, daß beſonders auf die

ſpiel er folgte und ſich wieder entfernte.

gleich das Geſchehene bemänteln zu können. Was ſoll es anders hei
ßen, wenn ſie ſchreibt die Regierung erwarte mit Geduld, weiche
Mittel die Fortſchritts Partei ins Werk ſetzen werde um ihre Reſolu
tion vor dem Fluche der Lächerlichkeit zu retten, als daß ſie damit zu
Steuer Verweigerungen u. dergl. provociren will? Das Land wird
ſich hüten!

Mehrfache Zuſtimmungs Adreſſen an das Abgeordnetenhaus ſo
unter Anderen die aus Elberfeld ſind erſt nach dem Schluſſe des
Landtags eingegangen den Abſendern iſt vom Präſidenten Grabow
erwidert worden daß eine Erledigung geſchäftsordnungsmäßig erſt in
der nächſten Seſſion erfolgen könne.

Geſtern ſind die nachfolgenden zwei Telegramme aus Süd
deutſchland eingelaufen, die eine an den Abg. Virchow, die an
dere an den Abg. F. Duncker, zur weiteren Mittheilung an die Ab
geordneten durch die Volks Zeitung

„Heidelberg, d. 19 October Deutſche Männer Heidelbergs,
zur Feier des 18. October verſammelt drücken voll Freude und Stolz
über die Pflichterfüllung der preußiſchen Volksvertreter dem Hauſe der
Abgeordneten Dank und Bewunderung aus.

„Eßlingen, d. 19. Oct. Zur Octoberfeier verſammelte Män
ner Schwabens zollen den Abgeordneten des preußiſchen Volks Aner
kennung für ihren Kampf um die Volksrechte!“

Die Sprache der „Kreuzzeitung“ wird mit jedem Tage übermü
thiger. Trefflich ſekundirt ihr hierin die „Berliner Revue“. Letztere
ſagt in ihrem heutigen Hefte: Wir wünſchen was unſere Partei an
langt, wiederholt, daß dieſelbe mehr und mehr aktiv vorgehe, nament
lich wo es gilt, die jetzige Regierung in Wort und That zu unter
ſtützen ſie zu ermuntern, nicht mit kleinlichen Maßregeln, ſondern
prinzipiell gegen die Demokratie vorzugehen. Wir haben unter Man
teuffel geſehen, wohin ſolche kleinliche Maßregeln führen es gilt jetzt
des Spruches eingedenk zu ſein: „quod medicamenta non sanant, fer-
rm anat. (Was Arznei nicht heilt, heilt das Eiſen.) Eine
gründliche Heilung, auch wenn ſie augenblicklich ſehr ſchmerzt, nur
keine Pfuſcherei! Das „Preuß. Volksbl.“ ſchreibt Nur einen
ſcharfen, geſunden regktionären Lufthauch, und die echte, göttliche
Himmelsſonne des Rechtes wird ihre Strahlen von Neuem über
das preußiſche Land ausgießen!“

Geſtern ſind keine Zeitungen conftscirt worden. Dieſelben hatten,
Sonntagsnummern

vigilirt werden ſollte, die äußerſte Vorſicht angewandt. Die „National
Zeitung““ war z. B. ganz ohne Leitartikel erſchienen. Aus den
Provinzen wird u. a. berichtet, daß am 15. und 17. die „Niederrh.
Volkszeitung und am 18. die „Nordh. Zeitung“ conſiscirt worden iſt.

Die Verſammlung beim General v. Holleben hat, wie aus der
Voſſ. Ztg. zu erſehen, wirklich am Donnerstag Abend ſtattgefun
den. Gegen S Uhr hatte ſich bereits der dritte Mann eingefunden,
wo er dann hörte, daß er zwei Vorgänger gehabt hatte, deren Bei

eder Daß unter dieſen Umſtänden
die Gründung der „VPatriotiſchen Vereinigung“ nicht zu Stande ge
kommen verſteht ſich von ſelbſt; vielleicht hat das Stück ſpater noch
hinter den Couliſſen geſpielt.

Wie mitgetheilt wird, ſoll ſich der Central HandwerkerJnnungs
verein aufgelöſt haben und zwar wegen des mit Majorität gefaßten
Beſchluſſes daß die zünftleriſche Deutſche Bürgerzeitung“ nicht mehr
als Organ des Vereins angeſehen werden könne. Die zünſtleriſche
Partei würde, wie es weiter heißt, einen neuen Verein bilden und mit
gu einer ihr von der konſervatiben Partei zur Verfügung geſtellten

umme (man ſpricht von 50,000 Thlrn.) eine Darlehnsbank für (kon
ſervative) Handwerker bilden.

Der Deſertionsprozeß gegen die Lieutenants Sobbe und Putzki
iſt äußerem Vernehmen nach nunmehr zum Abſchluß gekommen. Das



kriegsgerichtliche Erkenntniß, wonach die beiden Offiziere für Deſerteure
erklärt worden ſind, iſt durch königliche Cabinetsordre beſtätigt worden.

Der „Volkszeitung“ ſind durch das hieſige königl. Polizei Präſi
dium im Auftrage des königl. Staats Miniſteriums folgende Berich
tigungen zugegangen

Die „Volkszeitung“ hat in ihrer Nr. 243 Mittheilungen der „La France“ ab
gedruckt, nach welchen die königliche Regierung beabſichtige, einen Aufruf an das Volk
zu richten und zugleich mehrere wichtige Maßregeln in Bezug auf allgemeines directes
Stimmenrecht und dergleichen zu erlaſſen. Dieſe angeblich im Prinzip beſchloſſenen
Maßregeln ſollen wie behauptet wird, nach der Rückkehr des Herrn v. Bismarck von
Paris zur Ausführung kommen. Dieſe Angaben ſind ſowohl in Betreff des vermeint
lich beabſichtigten Aufrufs als auch in Betreff der weiteren der Regierung zugeſchrie
benen Abſichten vollſtändig erfunden.

Die „„Volkszeitung““ enthält ferner in derſelben Nummer die der „„Magdeb. Ztg.“
entnommene Nachricht: der Kronſyndikus Miniſter a. D. v. Bernuth, habe ſich in

der Sitzung des Staatsminiſteriums vom 11. d. M. nachdrücklich gegen jede Behin
derung des Abgeordnetenhauſes in ſeinen Schritten gegen das andere Haus geäußertu. ſ. w. Der Herr v. Bernuth iſt jedoch ſo wenig wie ein anderer Kronſyndltus
zur Sitzung des Staatsminiſteriums oder zu einer anderen bezüglichen Berathung zu
gezogen worden. Alle an jene Angaben geknüpften Behauptungen ſowie die An
nahme daß Seitens der Staatsregierung irgend etwas beabſichtigt oder gethan wor
den ſei, um das Abgeordnetenhaus in ſeinen Schritten zu hindern beruhen lediglich
auf Erfindung.

Nicht das oſtpreußiſche Tribunal, ſondern das Appellationsgericht
zu Jnſterburg hat die Wiederverhaftung des Redacteurs Hagen an
geordnet.

Die Koblenzer Regierung macht unter dem 8. d. Mts. Folgen
des vbekannt:

Durch Erkenntniß des königlichen Kreisgerichts zu Wetzlar vom 24. Juni e. ſind
die verantwortlichen Redacteure der zu Frankfurt a. M. erſcheinenden Wochenſchrift
Frankfurter Latern““ Literat Friedrich Stolze und Maler Ernſt Schalk, beide zu
Frankfurt a. M. wohnhaft, wegen Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den
König ein Jeder zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten rechtskräftig verurtheilt
worden. Da dieſelben der gerichtlichen Aufforderung, ſich zur Verbüßung der Strafe
im hieſigen Arreſthauſe zu ſtellen, nicht nachgekommen ſind, ſo werden in Folge Re
guiſition des königlichen Kreisgerichts zu Wetzlar die ſämmtlichen Polizeibehörden un
ſeres Bezirks angewieſen falls der eine oder der andere der genannten Verurtheilten,
deren Signalement nicht mitgetheilt werden kann, ſich im Jnlande betreten laſſen ſollte
denſelben in Haft zu nehmen und an die Arreſthaus Direction hierſelbſt behufs Voll
ſtreckung der gegen ihn erkannten Strafe abliefern zu laſſen.

Das „Dresdn. Journ.“ beſtreitet die Behauptung der „Frankf.
Poſtztg.“, daß in der Politik der ſächſiſchen Regierung in Bezug auf
den preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrag eine Wendung
eingetreten ſei, indem es auf die betreffenden, vollſtändig veröffentlich
ten Aktenſtücke verweiſt.

Nach dem „Mainzer Journal“ hat nun auch die großherzoglich
heſſiſche Regierung den Beitritt zum deutſch franzöſiſchen Handelsver
trage abgelehnt, und iſt die betreffende Erklärung zu Anfang dieſer
Woche nach Berlin abgegangen

Das öſterreichiſche Polizei Miniſterium hat der hier erſcheinenden
„Volks- Zeitung den Poſtdebit in den öſterreichiſchen Staaten wieder
geſtattet wodurch das bisher beſtandene Verbot dieſes Journals außer
Kraft geſetzt wird. e„Pays“ und „Conſtitutionnel“ dementiren mit großer Entrüſtung
die Meldungen der „Daily News“ über eine Zuſammenkunft, die vor
Abreiſe des Herrn v. Bismarck nach Berlin zwiſchen dieſem und dem
Kaiſer ſtattgefunden hätte. Alles ſei grundfalſch; der Kaiſer ſei da
mals in Biarritz geweſen. Ueberhaupt ſei es kaum nöthig zu bemer-
ken, daß kein Rathſchag, in welchem Sinne immer der preußiſchen Re
gierung von der franzöſiſchen ſowohl in dieſem Jahre, wie früher, ſo
wohl in den Tuilerien, wie in Compiègne ertheilt worden ſei.

Jtalien.
„Wie kommt man nicht nach Rom?“ Unter dieſer Ueberſchrift

enthält die „Discuſſione““ vom 19. October einen Artikel welcher Ca
vour s Verfahren in der römiſchen Frage beleuchtet und daran erinnert,
wie Ricaſoli bis zum letzten Augenblicke und ſelbſt, nachdem er ſich
mit dem Kaiſer der Franzoſen überworfen, das Land unaufhörlich in
der Hoffnung gewiegt habe, daß Rom binnen Kurzem geräumt werden
würde. Hierdurch ſei Rattazzi anfänglich genöthigt geweſen dieſelbe
Straße zu wandeln ſeine Schuld ſei es nicht, wenn man zu viel er
hofft habe jetzt könne man nicht durch eine Miniſterkriſis ſondern im
Gegentheil durch das Zuſammenhalten aller Fractionen der gemäßigt
beralen Partei Jtalien die Stärke und das möraliſche Anſehen verlei
hen auf Grund deren ihm Frankreich und Europa vollſtändige Gerech
tigkeit würden widerfahren laſſen.

Die Nachricht von der Ernennung des Herrn Drouyn de Lhuvs
hat, wie aus Rom vom 19. October telegraphiſch gemeldet wird auf
den heiligen Vater einen ſehr angenehmen Eindruck gemacht. Cardinal
Antonelli ward ſofort nach Caſtel Gandolfo berufen wo eine zwei
ſtündige Beſprechung ſtattfand. Nächſte Woche kehrt der Papſt hier
her zurück.

Laut turiner Depeſchen vom 19. d. kann man über Garibaldi's
Befinden noch immer nicht beruhigt ſein. Die neulich erwähnte Adreſſe
Garibaldi's an das Volk von Stockholm wird vom „Movimento“ für
gefälſcht erklärt.

Frankreich.
ris, d. 18. Hctober. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der

Rücktritt des Herrn Thouvenel kein freiwilliger geweſen iſt, ſondern
mit einem neuen Feldzugsplan des Kaiſers in Verbindung
ſteht. Es handelt ſich um neue Unterhandlungen mit Rom und Tu
rin, und hiezu wünſcht der Kaiſer auch neue Werkzeuge zu haben.
Thouvenel in Paris, Lavalette in Rom, Benedetti in Turin müſſen
anderen Männern den Platz räumen Freilich ſcheint dieſer Wechſel
dem Kaiſer noch nicht zu genügen. Jn Turin ſoll an Rattazzi's
Stelle ein neues Verſöhnungscabinet treten, in Rom an Antonelli's
Stelle ein anderer Staatsſecretär. Ob man aber in Rom und in Tu
rin dieſen Wünſchen des Kaiſers genügen will? das iſt die Frage.

Ueberhaupt iſt nicht recht abzuſehen welches Miniſterium denn in Tu
rin das gegenwärtige erſetzen ſoll. Letzteres vertritt die gemäßigte
Fraction der Einheitspartei, ihr zunächſt ſtehen die reactionären Herren
Revel und Genoſſen denen doch ſchwerlich Jtalien ſein Geſchick an
vertrauen wird. Jn Rom ſieht es in dieſer Beziehung nicht beſſer
aus. Man täuſche ſich nicht, der Cardinal Antonelli iſt perſönlich
durchaus kein Gegner der Vermittelung, er iſt aber das Organ des
Papſtes und der Majorität des Collegiums, und Pius IX. will von
keinem Vergleich wiſſen dem nicht die restitutio in integro voraus-
geht. Herrn Drouyn de Lhuys iſt es recht wohl zu gönnen mit die
ſen neuen Verſöhnungsverſuchen betraut zu ſein beſſer daß ein Mann
ſeiner Farbe, als daß ein Thouvenel ſich dabei abnutzt. Und Herr
Drouyn wird ſich abnutzen es wird abermals der Tag kommen, wo
der Kaiſer, wie nach den Wiener Conferenzen, ſich veranlaßt ſieht, die
Netze abzuſchütteln, welche die öſterreichiſchlegitimiſtiſche Politik nach
ihm auswirft.

Ueber die Gewerbeausſtellung zu Freiburg a. d. Unſtrut.
Von Dr. jur. A. Mirus in Weimar,

Ehrenmitglied mehrerer Centralgewerbevereine in Deutſchland Frankreich
und der Schweiz.
(Fortſetzung.)

Es bleibt uns von der 4. Abtheilung noch die Branche für Papier
Fabrikate, Schreibmaterialien, Portefeuillewaagren c. übrig
Wir wollen hier einen Gegenſtand voranſtellen, der zur Decoration der
Ausſtellung ſelbſt weſentlich mit beigetragen, aber auch in induſtrieller Be
ziehung durch die Umſicht des Anfertigers Bedeutung erlangt hat, es ſind
dies die Jlluminationslaternen von Katſchke in Weißenfels, welcher
dieſe Fabrikation in ſolcher Ausdehnung treibt, daß aus einem Gegenſtand,
der anfänglich nur als ein untergeordneter auftauchte, in wenigen Jahren
ein eigentlicher Jnduſtriezweig erwachſen iſt. Schon auf der vorjährigen
Thüringer Ausſtellung erndtete derſelbe viel Beifall und iſt in dieſem
Jahre ſogar auf der Londoner Weltausſtellung prämiirt worden. Während
anfangs dieſe Jlluminationslaternen mehr als Spielwerk für Kinder be
trachtet und benutzt wurden werden ſie jetzt vielfach bei größeren Jllumi
natſonen angewendet, und haben den Vortheil, daß ſie bei weitem mehr
Mannichfaltigkeit als die bisher üblichen Lampen mit gefärbtem Del ge
währen und weniger koſtſpielig ſind auch hier in der Ausſtellung waren
derartige Laternen in den verſchiedenſten Farbenſchattirungen und Größen
vorhanden.

Ein weiterer Gegenſtand, der erſt in der neuern Zeit eine induſtrielle
Bedeutung erlangt hat, iſt das Pergamentpapier, welches hier von Bie
ler u. Kohlmann in Löbau ausgeſtellt war. Iſt auch dieſes Fabrikat
nicht mehr als ein neues zu betrachten, ſo iſt doch die Verwendbarkeit
deſſelben noch nicht in dem Maaße bei dem größeren Publikum bekannt
geworden, als daß wir darüber nicht Einiges beifügen zu müſſen glaubten
Das Pergamentpapier ſoll nämlich ſowohl Wachspapier, als auch die
thieriſche Blaſe erſetzen, übertrifft dieſe aber noch an Reinlichkeit und Bil
ligkeit, und iſt außerdem noch weiterer Verwendung fähig. Was zunächſt
die Anwendung zum Verſchluß von Gefäßen betrifft, wo es z. B. von Apothekern
zum Verbinden von Salben, von Conditoren und Kaufleuten für luft und waſ
ſerdicht zu verſchließende Waaren, von Hausfrauen zum Ueberbinden eingemach

ter Früchte c. gebraucht wird, ſo hat es dieſelben Eigenſchaften wie die bisher
dazu verwendete Blaſe es erweicht im Waſſer, wird geſchmeidig und dehn
bar ſchmiegt ſich jeder Form an, wird aber in ausgetrocknetem Zuſtande
wieder hornartig. Jm nächſten Zuſammenhang hiermit ſteht deſſen Ver
wendung zu chirurgiſchen Verbänden ſtatt der weniger haltbaren und koſt
ſpieligern Leinwand. Einen noch viel höhern Werth erhält es aber da
durch, daß es Druck und Schrift annimmt, weshalb es zu Urkunden und
Werthpapieren ſeiner beiweitem größern Haltbarkeit halber zu empfehlen
iſt. Das von den Ausſtellern beigefügte, auf. Pergamentpapier gedruckte
Erinnerungsblatt an das Oberlauſitzer Geſangfeſt zu Löbau beweiſt daß
der Druck in derſelben Feinheit als auf anderem Papier erſcheint. Die
Fabrik liefert das Pergamentpapier theils in endloſen Rollen theils in
geſchnittenen Blättern, wie ſie z. B. für Texturen und Enveloppen ge
braucht werden und berechnet letztere von 4 Zoll Länge und 4 Zoll Breite
mit 4 Sgr. pro Pfund. Jn endloſen Rollen wird es ſowohl weiß als
bunt, geglättet und ungeglättet, und je nach der Qualität von 18 Sgr.
bis I Thlr. geliefert.

Verwandt damit iſt das ſog. Conſervirpapier von Winkler in Eis
leben über welches jedoch noch keine Erfahrungen vorliegen daſſelbe
ſoll als Untertapete angewandt werden und dazu dienen die Feuchtigkeit
aus den Wänden zu entfernen. Dazu gehört noch als ein weſentlicher
Beſtandtheil die gleichfalls mit ausgeſtellte Conſervirtinctur, welche außer
dem Anſtrich des Conſervirpapiers auch noch Holz vor Fäulniß und Eiſen
vor Roſt bewahren ſoll. Wir müſſen uns jedoch, da noch keine Fälle
der praktiſchen Anwendung dieſer Fabrikate bekannt geworden ſind, alles
weitern Urtheils darüber enthalten.

Portefeuillewaaren gus dem Quetkfurter Kreiſe waren gar nicht gelie
fert worden die vorhandenen waren von Steinhäuſer und von Hei
nicke in Berlin, welcher letztere ein größeres Sortiment geſchmackvoller
Photographie Albums geliefert hatte, Buchbinderarbeiten waren nur ſchwach

vertreten, indem dabei nur Eggert in Freiburg, Exius daſ. und
Georgi aus Artern ausgeſtellt hatten. Das in Eggerts Verlag erſchie
nene und gleifalls mit ausgeſtellt geweſene Bild, Erinnerung an Freiburg.
und Umgebung wird gewiß manchem Beſucher der Ausſtellung eine will
kommne Gabe beim Weggang aus dieſer lieblichen Gegend geweſen ſein,
indem unſres Wiſſens eine weitere Lithographie dieſer Art bis jetzt nicht
exiſtirt; zweckmäßig für größere Grundbeſitzer war das von Eggert gelie
ferte Folio Contobuch Tagelöhner Regiſter mit lithographirten Köpfen

enthaltend (Fortſ. folgt.)
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 20. October 1862.

Eiſenbahn Actien f. Brief. Geld. [Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.

Fonds Courſe. er Berlin Anhalter 4 Div,f. Brief. Geld. ne Brief Tr San klire c 101 100 1861. f. Brief. GeldP ß. Frei iheſ41, 1027 1028 Aachen Düſſeldorf. 393 Berlin Ham Urger Amſterd. Rotterd. 5 4 95 94San en s 108 1072 Aachen -Maſtrichter o de e et e bau iSunttet i p y Berg. Märk. Iit. A. 6 110* [109 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 8 4 140W et W 998 99, do do t B. e deburger 499 99 Maing Ludwigsh.de 1854, 1666, 1857 102 102 Derlin Anhalter. s e do. t. B. A. o 99 n. u. c. 7 le 126,
z don u 1022 102 Serlin Hamburger 6.. 12 120 do. Lit. C. 4 90 Mecklenburger 27 62 61don s 102 102 Berlin Potsdam do. t. D. 90 Kdb. (Fr. Wilh. 3 4o. von 2 2 958 Magdeburger i 209 208 Berlin Stettiner 4 Oeſtr. frz Staatsb 67 5 132 131d. on 1803. e 99 Perl Steltiner 77)1. 151 do. Serie a 97 97 Oeſtr. für StaateStaats Schuldſcheine 3 91 91 Zw -Schweid J Serlel 9 Seſtr. ſuüdt agats 4Prämien Anleihe von Breslaue do. l. Serie a. 97 bahn Lomb. 88/,5 151 16501855 a 100 u nitz Freiburger o J 5 do. vom Staat gar. 4 102 101 Ruſſiſche Eiſenb. 5 11- 2S 100 3 127 Brieg Neiſſe 3 84 83 Breslau Schweidnitz Weſtbahn (Bbhm. 77Schul e 3 J 91 91 Cöln Mindener 12 3 185 184 Freiburger Lit. D. aOder Deal z Magdeb. Halberſt. 22 328 tn Crefelder 41 Ausländiſche Prioritäts ActienVerleger nut lage den Magdeb. Leipziger 17. 265 264 Cöln Mindener 41 102 Belg. Oblig. J 5 terl. Stadt Obligat. 4 103. 1102 Magdeb Witte 1 a S 2641 Fs elg. Oblig. J. de l Eſtſ4do. do 3 90 u a da I W 45 do. II. Emiſſion 5 t do. Samb. u e cS rer ehe Münſter Hammer 4 do. 4 97 ch z San der Berl. h Kiederſchleſ Märk. o 90 do. l. Emiſſion 97, Seht e n amannſchaft 5 Niederſchl. 3weigb. 1 68 do. e. la o r r. Sr. (Eom 265 264

Oberſchleſ. Lit. A. do. IV. Emiſſion 4 95 94 Jnländiſche171 Jnländiſche Fonds.u. c. 79)10 3 172 171 Magdeburg Halberſt. 4 103 g tP efe. See o b 2 -VereinsBk. bePfandbrtefe i. Sberſchleſ. Lit. B. 710 39 16a Vagdeburg Wittenb. e Sagen et
Kur u. Neumärkiſche 13 93 92 Oppeln-Tarnow. 50 49 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 99 98 anziger Privatbant a 102do. do. 4 1102 S Pr. Wilh. (St. T 39 58 do Cent Air s Königsb. Privatbank 4 100
Oſtpreußiſche 3 89 Rheiniſche h 98 979 do. do. Seriel 99 98 Magdeburger do. Ah 93e do. (Stamm) Pr. 5 4 bot e den Seree dort Poſener doPommerſche 3 22 Rhein 9 2 a Nied. Zweigb. I *101 Berl. Hand. Geſellſchaft zrohe hein Nahe 0 24 Nied. Zweigb. Lit. C. s 101 Dis Eommandit-Anth. 4 100 vod a Ruhrort-Crefelder Oberſchleſ. Lit. A. 4 h 5Poſenſche n 4 1104 104 Kr Glabbicher e 92 do Tit. B. t 88 Schleſ. BankVerein 4 97do. 3 98 Stargard Poſen a zu 110 109 do: To. t. 4 97 Pommerſche Ritterſch. B. 4 94
d neue 99 Thüringer 62 127 126, do. Lit. D. 9772 97 J i ih h Wilh. (Cof. Ob 572 do. Tit. v. 66 Induſtrie Actien.Sag I. B. 70 do. (Stamm) Pr. 4 4 93 do. lIät. F. a Hoerder Hüttenwerk. 5 94Weſtpreußiſch r tW iſche 5 do do. do s 5 95 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Minerva 5 30e 987/ I. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 97do. neue 4 987 l 98 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie s Deſſauer Kont. Gas 5 121 120

werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. III. Serie 5 hg. ß Rheiniſche Auslanditche Fonds.W Priorit.-Oblig. do. vom Staat gar. g. 90 Bank u 83ur u. Neumärkiſche a 99 Aachen Düſſeldorfer 4 94 94 do. III. Emiſſion 49 Aer rPommerſche 4 100 100 do. I Emiſſion 4 93 92 do. do. von 1862 4 997 99 Coburger Creditbank 4 81Poſenſche 4 995 99 do i Emiſſion Rhein Nahe v. St. gar. 41 102 Darxmſtädter Bank 4 9291Pr ch 4 97, 998 v iſi v i D Credit 4 1her on ehe e en ſehr cent e erbethein u. 99 99 n. Emiſf e Ruhrort-CrefelderKr. oSächſiſche 4 100 Da r l Giadbacher An (100 99 Genfer Creditbank 4 459Schleſiſche 100 do. Serie conv. 4 101 101 do. II. Serie 4 93 Geraer Bank 4 95994Pr. BankAntheilſcheine 4 121 do. Serie (1855)5 do. III. Serie 4 100 Kothaer Privatbank 4 89 SFriedrichsd'or T 13 do. III. Serie vom Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank a 98-,Gold Kronen 90906 37 85 849), do. II. Emiſſion 4 1101 Leipziger Ereditbank 4 80 7917 Staate 37, gar. 3 2And. Goldmünzen à 5 en 1097 do. do. Iit. B. ſ3 85 84 do. III. Emiſſion 4 Zur emburger Bank 4 105 104
e do. IV. Serie conv. s S Shürin ger 4 100 Meininger Ereditbank 4 98097do. IV. Serie 100 100 do. U. Serie A. Rorddeutſche Bank 4 100 95

ß do. Düſſ.Elberf. Pr. 4. 94 do. I. Serie 49,100 Oeſterreichiſcher Credit s 92oder a Stück 5 14 59 do. do. II. Seriels do. IV. Serie 101 Thüringiſche Bank 4 58do. (Dortm.-Soeſt)4 95 94 Wilh. (Coſel-Oderbg.)ſ4 93 93 Weimariſche Bank 4 89 t
do. do. II Serie 4 100 99 do. III. Emiſſion 4 972. Oeſterr. Metall 5 59 58

Bresl. Schweidn. Freib. 136 à 136 gem. Berlin Hamburger Prior. 99 a 99 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh. 65 etw. a 64 gem. Weſtbahn (Böhm.) 75 a 74 gem. Seſterr. Credit 91 à 92 g

Die Börſe war im Ganzen feſt, aber ohne Regſamkeit; am ſtärkſten wurden wieder öſterreichiſche Eredit und
viel zur Sprache und blieben meiſt wenig verändert Fonds waren feſt,, Staatsſchuldſcheine beſſer.Bank-Actien. Roſtocker b

Rheiniche Prior. III. Emiſſ. von 1858 u. 60 99 à 99 gem.
em. Poln. Pfandbr. in S. R. große 88 kleine 88 gem.

böhmiſche Weſtbahn gehandelt; Eiſenbahnen kamen nicht

gf. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 101 G. Moldauiſche Landesbank
[4] 258/, etwas bz. Gold und Papiergeld: Deſterr. Währung (Banknoten) 82 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz. u. G. Sovereigns 6. 21 bz.

ö om 20. Hetbr. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500à e a e We v. 100 3 92 e geſ. do. v. 1847 v. 500 4 h 102 geſ. do. v. 1862,
1865 1868 u. 1869 v. 500 4 102 geſ. vo. v. 1852, 1855, 1858 u. 1869 v. 200
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v.
1060 u. 500 391 97, geſ. Leipziger Stadt Obligat. à A. 1025 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
a 3 94 geſ., do. v. 500 à 32, 99 geſ. do. v. 500 à 4 103 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 à 39) 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 3 97 s de kündbare
6 M. à 331 h 160 geſ. v. v. 1000, 600, 100 495 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſcht. d. A. D. CredeAnſt. Serie I. 500 à 49 959, angeb. Kgl Preuß. Steuer Ered.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 97 geſ. K. K. öſterr. Nat.Anleihe v. 1854 à 55 68 angeb., do. Looſe v.
1800 à 59 Eiſenbahn Prior. Obligation. Albertsbahn Emiſſ. 412 o 102 geſe do. Ul. Emiſſ.

102 geſ. AußigTevliter 6 90 103 geſ. Berlin Anhalter 49 100 geſ. do. 27 geſ. Her
lin Hamburger a 4 95 100 geſ. Chemnitz-Würſchn. 4 100 geſ. Graz Köflacher in Eour. 690 103 geſ-
Leipz.Dresdner h 118 angeb., do. do. 4 102 geſ. Magbeburg. Leipziger 4 101 geſ. do. do.
1601 geſ. MagdeburgeHalberſt. 1027/, geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 49. 9 100 geſ. II. Emiſſ. a V
102 geſ. vo l. Emiſſ. 494 100 angeb. do. IV. Emiſſ. 4, 90 1017 geſ. Werräbahn 5 e
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 78 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 167 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn 65. angeb.
Sibdig DHresdner 268 geſ. Löbau gittauer it. 95 geſ. do. t. 3. 84 e. asdeburg Leipziger
266 angeb. Thiningiſche 127 geſ. Bank u. Credit Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu S 80
geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. Cob. Goth. Cred. Geſellſch. Geraer Bankact. 942 geſ. Leip
W Bankaetien 1365 gef. Meininger Creditbank Oeſterreich. Erxedit Anſtalt 91 geſ. Weimariſche
Bankact. 89 angeb. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) à er Zollpfund Brutto n re gollpfund
fein per Stück 9. 652 geſ. AÄndere ausland. Louisd'or à 6 Agio auf 100 10 geſ. (oder 15
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holländ.
Due. 3 auf 100 55 geſ. (oder 3 5). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (der 35 7 2). Zerſchnittene Dueaten per Zollpfund Brutto 459 geſ. Silber per Jollpfd. fein 29 geſ, Wie
ver Banknoten in öſterreich. Währung 82 i geſ. Ruſſiſche Banknoten pro 90 R o. 89 geſ. Polniſche Bankno
ten pro 90 R. 89 geſ. Diverſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen a 10 4 99 geſ. Ausländ. Banknoten für
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ.
2 M. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tag. 6. 225 geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Marktberichte. Hafer loco 23——25 gelb u. weiß. ſchleſ. 24
h bez. Liefer. pr. Oct. 255 bez. Oct. Nov.Magdeburg den 20. October Nach Wispeln.) 7 Nov. Der 28 un 23 23

Weigen Gerſte Weh. Mal Juni 231, den. u. GR f e h 2 z. u. G.e. hne F Kbſen, Koch z geraagre 5lKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß, Wintertaps 102..106

165 Winterrübſen 100—104 bBerlin den 20. October. Rübbl loco 148 bez. Oct. 14 e es.Weizen loco 04 76 6 nach Qual. untergeordneter u. Br. G., Oeh Nov. A. Br. Nov. Decbr.
bunter poln. 66 ab Bahn bez. 14 bez. Ia Br. Dec. Jan. 14 Br.

Roggen loco 81——82pſd. 51 ab Kahn bez., Oetbr. G. Abril Mat 14 Br. I G.
51 50 56 bez. Oct. Novbr. 48 477 48 Leinöl loco 14 Br.
bez. u. G. e Br., Rov. Dec. 47 bez. u. G., Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Oet. 152,
47. Br. Frühj. 45 bez. bez. u. G., Br. Sect. Novbr. 15Gerſte, große u. kleine 36 43 pr. 1750pfd. bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 15

bez. u. G., u Br. Jan. Febr. 15, Br., G.April Mat 15 h bez.
Weizen flau. Roggen disponible geſchäftslos. Von

Terminen wurde der laufende Monat durch ſtarke Verkäu
fe, verbunden mit Realiſationen merklich im Werthe ge
worfen andere Termine nur wenig niedriger verkauft
gekünd. 20,000 Etr. Hafer ohne weſentliche Aenderung
Rüböl blieben Käufer ſowohl wie Verkäufer zurückhaltend,
Preiſe gegen Sonnabend wenig verändert nur loco etwas
beſſer bezahlt. Spiritus eröffnete zu den geſtrigen Schluß
courſen begegnete alsdann im Laufe des Geſchäfts reich
lichen Offerten und ſetzten Preiſe etwas zurück die ſich
ſchließlich behaupteten gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 20. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 14 G. Weizen, weißer 74—83 gelber73 81 Roggen 65 69 Gerſte 37— 43
Hafer 23--27

Stettin, d. 20. Octbr. Weizen 65—73, Oct. 71
Früh 71.“ Roggen 51-—53, Det. 51 Det.
Rov. 48 Nov. Decbr. 47,, Frühjahr 45 Rüböl
14 Sckbr. 1427,, Frühj. 1397 Spiritus 15
15 Oct. 15,, Oct. Novbr. 16 Frühj. 15
Alles bez.

Hamburg, d. 20. Octbr. Weizen loco ruhig ab
auswärts ohne Geſchäft. Roggen loco flau, ab Königs
berg ohne Effecten ohne Offerken aber auch ohne Geſchäft
einzeln 76 offerirt. Oel Octbr. 312/,, Mai 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll
am 21. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Untexpegel

am 19. October Abends Fuß 6 Zoll
am 20. October Morgens Fuß 5 Zoll.
Waßſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Oetober Vormitt. am alten Pegel 91 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 20. October Mittags 1 Elle 20 Zoll unter 0.

t

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwarts Am 19. October. Chr. Mertens,
Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. Pollmann, desgl.



Fr. Gaube, Obſt, v. Tichlowitz n. Berlin. Am
20. October. V. Löbl, Backobſt, v. Loboſitz n. Berlin.
J. Zappe, Backobſt, v. Tetſchen n. Berlin. M. Jä
ger, Obſt, v. Tichlowitz n. Berlin.

Magdeburg, den 20. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Brkanntmachungen.
5000 A ſind zum 1. Januar k. J. auf

Hypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Dryander.

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Hildenhagen, D. Kirchenverbeſſerung

durch Kirchenverfaſſung Ein Wort zur
Reformationsfeier 1862 an die St. Ulrichs
Gemeinde zu Halle aS. Preis 5
Ueber die vacant werdende Pfarrſtelle zu

Langenroda habe ich bereits anderweit ver
fügt, was zu Vermeidung weiterer Meldungen
andurch bekannt gemacht wird.

Wiehe, am 18. October 1862.
Freiherr von WerthernWiehe.

Eine Papier Fabrik vom beſten Ertrag,
in Thüringen ſoll wegen vorgerückten Alters
des kinderloſen Beſitzers ſehr preiswerth mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Auskunft
auf Franco- Anfragen Riureau Ceres in

Halle a/S. F. Sioli.

größten Fabrik Berlins, von S

Hauben und Coiffuren
das Putz- Und

Damen Vilämtel
in rein wollenen Donble-Stoff, ſolid und gut gearbeitet, aus der

WIx-. äan, ſowie Paletots
ünd Jacken im feinſten Genre empfiehlt neben ſeiner bereits aner-
kannten eleganten Auswahl der modernſten Putzgegenſtände in Hüten,

Mode- Magazin
von A. V. X. C Ha. gr. Ulrichöſtr. 50, Tr.

Schmeerst

Nur
Bendhei

z Hoſen v. 3d

S n e e Avis für Herren! e en
Noch nie ſind elegante und ſauber gearbeitete Winterkleidungs

ſtücke zu ſolchen enorm billigen Preiſen verkauft, wie in

Ed. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke, ne
Feine Auswahl von 300 Stück ſchwerer Engl. Doppelſtoff- Ueberzieher
v. 9 bis 12 Natiné- und ChanchillaNöcke v.

Sehmeer-

S. 13halb Double Röcke v. G. ſchwere Calmuck- u. Bieber-Nöcke 3 u
4. elegante Steppröcke v. größtes Lager Jagd Joppen v.
25 Haupt Fabrik v. Schlafröcken v. 2 Niederländer Buckskin

Feine Tuch Röcke u. Fracks v. 5
m Havelocks und Zuaven Mäntel in größter Auswahl.

Knaben Anzüge,

Mehrere Häuſer in ſchönſter Lage, zu einem
Geſchäft paſſend, für den Preis von 1500
bis 14,000 ſind ſofort durch mich zu ver
kaufen. Briefe bitte franco an mich zu richten.

Carl Schäfer in Delitzſch.
Häuſer in verſchiedener Lage und Größe
iſt zu verkaufen beauftragt und ſteht Reflectan
ten gern zu Dienſten

G. Martinius, alter Markt 31.
Capitalien in diverſen Poſten ſind jetzt

und Neujahr zu verleihen durch
G. Martinius.

38 bei 100 P. zum Fabrikpreiſe offerirt

Stearim-Lichte, beſter Qualité,
als: Apollokerzen à P. 7 P. 27 Millykerzen à P. 8 4 P. 31
franz. Kerzen à P. 9 4 P. 34 Wien. Prachtkerzen à P. 10 4 P.

Julius Riſffert, alte
T Tanzunterricht für Damen und Herren. i

Gefällige Anmeldungen nehme an und ertheile zu den Curſuspreiſen Privatunterricht.
C. Lamdmaani, Tanzlehrer im „Engliſchen Hof“.

Poſt.

mäßigen Fortgang.
Mein Sonne n Schönsehreibe men hat ſeinen regelO. Lanmdmnmann, Halle, „Engliſcher Hof“.

21,000 im Ganzen oder getheilt ſind
gegen ländliche Sicherheit auszuleihen durch den
Depoſital Rendanten Hille zu Eisleben.

Billard Verkauf.
Ein noch ganz gutes Billard mit Zubehör

ſteht wegen Mangel an Raum zum ſofortigen
Verkauf bei Hebeſtreit vor dem Wenzelsthore
zu Naumburg a/S.

2200 Mündelgelder ſind gegen pupilla
riſche Sicherheit auszuleihen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wagen- und Pferde- Verkauf.
Ein ganz neuer einſpänniger Leiterwagen,

nebſt Pferd und Geſchirr, ſteht wegen Mangel
an Raum zu verkaufen bei W. E. Schmidt
am Leipziger Thor Nr. 52.

Für einen jungen Mann, militairfrei, wird
eine Stelle als zweiter Verwalter ohne
Gehalt geſucht. Geehrte Reflektanten erfah
ren das Nähere bei Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Mehrere Oekonomie-Jnſpektoren
u. Verwalter, auch Brauer, Vrenner,
er Mühlenwerkführer,Revierfjäger und Gärtner können zu
Neujahr 1863, theils auch früher vortheil
hafte Stellen erhalten durch das landwirth
ſchaftliche Büreau von Joh. Aug. Goetſch

in Berlin Jeruſalemer Str. 63.

h echte a 25. d. t a 10Richtige ich eine Partie Nutzholz, als:Eſchen, Nüſtern und Stern meiſtbie.
tend zu verkaufen.

Werderthau den 20. October 1862.
Gaſtwirth Vovch.

Mehrere fette Kühe und funfzig F.Hammel verkauft das Sitten e erf
bei Landsberg.

Montag den 27. d. M. Kirmeß Ball
muſik gegeben von Trompetern des I2ten
Huſaren Regim., wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth Röthig.

20 bis Pr. Paar bei
Gute billige Gläunmarmniscenuu e.

ältere Jahrgänge à Paar 15 20 ſowie diesjährige Mannheimer und echt franzöſiſche à
Mrüed rich Arnold an der Marktkirche

J. Hlrannnnnn.
Friſche grüne Pome-

panzen empfing t
e. ECueanmn.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.

Brische AusternGrosse i arromenn,
W. Sauucis chen.
Neue Citronemerhielt G. Goldschmiddt.
r Ein Kellner welcher Soldat gewe

ſen und ſchon mehrere Dienerſtellen gehabt, auch
gute Atteſte beſitzt, ſucht recht bald ein Unter
kommen als Kellner oder Diener. Näheres bei

Schönbrodt Alter Markt Nr. 19.

Theater.
Einem on agit zufolge, ſoll morgen auf un

ſerer Bühne Offenbachs Operette: „Die Ver
kobung vor der Laterne“ zur Aufführung gelan
gen. Der Componiſt hat ſich binnen Kurzem
einen europäiſchen Ruf erworben durch obige
Operette, Orpheus in der Unterwelt ec., und
machen wir daher das hieſige Publikum darauf
aufmerkſam, um ſo mehr, als die vier Haupt
Partieen durch unſere würdigſten Mitglieder ver
treten ſein ſollen nämlich: „Lieſe““ Frl. Nie-
mann „Anne Marie“ Frl. Walburger,
„Katharina“ Frl. Mejo. Wir erſehen alſo
hieraus, da auch das Werk Renommé hat, daß
der Abend für uns ein durchaus befriedigender

S.

empfing

und amüſanter werden wird.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſch Kieler Sprotten Ein übercomplettes 6jähr. Arbeitspferd, von
dreien die Wahl, hat zu verkaufen

W. Boltze in Schiepzig Nr. 4.

c T eFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern verſtarb zu Hohenthurm unſer
theuerer Sohn und Bruder Hermann Wei
neck. Er war auf einer Geſchäftsreiſe begrif
fen und verunglückte durch einen Sturz aus dem
Wagen beim Durchgehen des Pferdes. Dieſe
Trauernachricht Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung.

Hallke, den 21. October 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11/, Uhr verſchied nach lan

gen Leiden ſanft und Gott ergeben meine liebe
Frau und Mutter Auguſte geb. Struk-
meier zu einem beſſern Sein. Allen Freun
den und Bekannten zeige ich es mit der Bitte
um ſtille Theilnahme tief betrübt an.

Halle, den 21. October 1862.
W. Falck nebſt Kindern

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden meine liebe Frau im 73. Lebensjahre,
was ich theilnehmenden Verwandten, um ſtilles
Beileid bittend, hierdurch mittheile.
Löbejün d. 20. Oct. 18662. W. Dörmer.

Todes Anzeige.
Geſtern früh 3 Uhr erlöſte der Tod unſern

guten Vater den Lieutenant a. D. und Ren
danten der Feuer Societätskaſſe Wilke von
ſeinen mehrjährigen Leiden, was wir ſeinen
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
ergebenſt anzeigen.

Merſeburg, den 20. October 1862.
Georg, Erwin und Magdalene

Wilke.
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BHeilage zu 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 22. October 1862.

Großbritannien und Jrland
London d. 16. Octbr. Die preußiſche Kataſtrophe wird hier

viel und ernſt beſprochen, wärmer und mit größerer Theilnahme als
bei der ſonſtigen gewöhnlichen Gleichgültigkeit des engliſchen Publikums
gegen innere Angelegenheiten Deutſchlands zu erwarten war. Auch an
Rathſchlägen wohlwollender Art iſt kein Mangel. Sie laufen ſammt
und ſonders auf das Eine hinaus, daß die preußiſche Nation im Be
wußtſein ihres Rechtes, den ſtreng geſetzlichen Weg nicht verlaſſen möge.
Am ſchließlichen Siege der guten Sache ſei kein Zweifel.

Vermiſchtes.
Von der F. Streit'ſchen Verlagsbuchhandlung zu Koburg iſt

verſandt worden „Geſchichte des erſten deutſchen Bundesſchie
ßens zu Frankfurt a. M. Nach den Quellen erzählt von Karl Grün.“
Der Verfaſſer wohnte perſönlich dem Schützenfeſt bei und hat die Ar
chive ſämmtlicher Feſtcomité's, namentlich auch des Wirthſchafts- und
Schießcomite benutzt, um Urſprung, Einrichtung, Verlauf und Abſchluß
des Preisſchießens authentiſch zu bearbeiten. Das Werk liefert daher
wünſchenswerthes Material zur Geſchichte der deutſchen Bewegung
und iſt zugleich eine paſſende Erinnerungsgabe für ſämmtliche deutſche
Schützen. Die Preisliſten erſcheinen hier zum erſten Mal correct und
ausführlich, auch iſt eine Statiſtik des Schießens angefügt.

Czerski wird ſich auf erhaltene Einladung im nächſten Jahre
nach Petersburg und Moskau begeben, um freireligiöſe Gemein-
den zu ſtiften. Wie früher gemeldet hat Czerski unbehindert bereits
in Riga und anderen ruſſiſchen Orten geſprochen.

Mainz, d. 18. Octbr. Ueber die heutige Feier der Enthül
lung der hieſigen Schiller-Bildſäule ſchreibt man der „Mittelrh.
Ztg. Die Schillerfeier hat hier bei günſtigem Wetter begonnen und
iſt in allen Theilen zufrieden zu Ende geführt. Der Zug, etwa aus
8000 Perſonen der verſchiedenſten Gewerke beſtehend, war ausgezeich
net man kann kühn behaupten, Mainz hat das Schönſte geboten,
was in dieſer Art zu bieten war. Die Stadt iſt im feſtlichſten Schmuck
der deutſchen Fahnen eben ſo die Fruchthalle, wo nur die deutſche
Fahne allein Platz gefunden hat. Vor 1 Uhr fand die Enthüllung der
Statue Schiller's ſtatt. Tauſende von Menſchen waren verſammelt.
Es iſt außer dem deutſchen Bundesſchützenfeſte wohl das größte deut
ſche Feſt was ſeit langer Zeit in unſerm Vaterlande gefeiert worden
iſt. Heute Abend wird die Stadt und das Monüment illuminirt.

Die „Elbf. Ztg.“ meldet aus Eſſen vom 18. Octbr. Herr
Geh. Kommerzienrath Krupp giebt ſeinen Arbeitern heute Nachmit
tag und Abend in den Räumen des neuen, 310 Fuß langen Walz-
werks, welches zu dieſem Zweck in einen rieſigen Feſtſaal umgeſchaffen
worden iſt, ein großartiges Feſt, an welchem ca. 5000 Perſonen theil
nehmen. Ein hieſiger ſehr gewandter Wirth hat die Oberleitung des
Ganzen übernommen und wird nebenbei die Lieferung von 24,000 But-
terbroden 6000 Beefſteaks und 10,000 Cigarren effektuiren.

(Eingeſandt.)
Die Feier des 18. Hetober 1862 zu Halle.

Die Familien des Krieger Vereines BelleAlliance vereinigten ſich
G Uhr Abends in dem Saale des Hotels Koch vor dem Leipziger Thore
zu der mehr inwerlich beſchaulichen, als äußerlich geräuſchvollen, erheben
den Gedächtnißfeler des 49. Jahrestages der Schlacht bei Leipzig. Die
Muniftcenz des Wohllöblichen Magiſtrates lieh dem Verein die preußiſchen
und deutſchen Fahnen, ſo wie andere ſtädtiſche Embleme, mit welchen der
hellerleuchtete Saal geſchmückt war. Colorirte Bilder aus den Freiheits
kriegen, Kränze und Gutrlanden zierten die Wände. Eine angemweſſene
Muſikaufführung, von dem friſchen lebensvollen Geſange zweier Damen,
eines angehenden Klavier und Violin Virtuoſen unterſtützt, leitete die
nun folgende Ueberraſchung ein. Eine hochauflodernde Oriflamme auf
einem bekränzten Tiſche verbreitete ein magiſches Licht über den halbbe
leuchteten Raum. Minerva, Mars, Apollo, eine Muſe im Coſtüm tra
ten in einem Halbkreiſe um die geweihte Flamme. Jn dem rhythmiſch
gehaltenen Prologe kämpften Mars und Minerva um den Vorzug und
Ruhm kriegeriſcher Thaten Apollo und die Muſe um die Gunſt mit den

Eine er

ſchloß die Feſtfeier. Herzlichen Dank den ſchaffenden Mühen der geehr
ten Anordner und Ordnerinnen tauſendfaches Heil und beglücktes Alter
den theuren Kriegern welche uns einen faſt 50 jährigen Frieden erkämpf
ten Ruhe, Frieden in Gott und unvergängliches Gedächtniß den Helden,
welche ihn mit ihrem Tode beſiegelten.

Stadttheater in Halle.
Wir erkennen es mit Dank an daß die Direction einen Tag in der Woche be

ſtimmt hat uns mit den Nipptiſchſächelchen der modernen dramatiſchen Literatur be
kannt zu machen. Am Donnerstag vergangener Woche gingen 3 einactige Blüetten
in Scene „Moritz Schnörche““ von v. Moſer, in welchem ganz niedlichen Schwanke
namentlich Hr. Bönicke (Schnörche) ünd Hr. Jooſt (Großkopf) viel verdienten
Beifall fanden, „Eine brillante Verlegenheit““ von Denecke, ein kleines Luſtſpiel,
das recht brav geſpielt, von dem zahlreich verſammelten Publikum ſehr günſtig auf
genommen wurde und endlich „Sennova Pepita““ zum würdigen Beſchluß. Fl.
Mej o und Hr. Krafft, Letzterer Verfaſſer mehrerer gern geſehener Stücke, wie z. B.
der Poſſet „Die Spreeathener“, ſind nun einmal die Herrſcher unſerer Bühne wenn
ein Schwank oder eine Poſſe über die Bretter derſelben geht z ſie erndteten natürlich
auch am Donnerstag den meiſten Beifall von dem ein Theil auch Hrn. Hannuth
(Meier) den wir als ein nach allen Seiten hin ſehr verwendbares Mitglied unſerer
Bühne ſchätzen lernten, gebührt.

Den Sonntagsabend auszufüllen, war ein neues Stück: „„Der Pächter von
Oſtrand Volksſchauſpiel in 5 Akten, mit theilweiſer Benutzung einer Novelle von
Ch. v. Graven beſtimmt. Man erlaſſe uns, dieſe dramatiſirte Novelle in
ihrer plumpen Charakteriſtik ihren grell aufgetragenen Farben, ihrer ungeſchickten
Löſung einer kritiſchen Betrachtung zu unterziehen Charlotte Birchpfeiffer würde ſich
dieſes Stückes ſchämen ſo ſehr es den ihrigen dem äußern Zuſchnitte nach ähnlich
ſieht. Man kennt das Recept, nach dem der weibliche Kotzebue ſeine Dramen zube
reitet, zwar nach der Schablone, aber doch geſchickt, ſchmackhaft, für Jeden genieß
bar der Verfaſſer des Pächters von Oſtrand brachte es getreu zür Anwendung ver
wechſelte aber die Reibenfolge der verſchiedenen IJngredienzen und vergaß das Gewürz.
Trotz der Bedeutungsloſigkeit des Stücks hatten die Mitglieder unſerer Bühne viel Fleiß
auf die Einſtudirung deſſelben verwendet. Freilich was thut der Schauſpieler nicht
für dankbare Rollen und dieſe hat das Drama das iſt nicht zu läugnen. Hr. Di
rektor Bönicke glänzte als Roger Lambert und wurde inmitten und nach dem Schluſſe
der Vorſtellung lebhaft gerufen mit ihm Frl. Mefo, die wir noch nie in ſo reizender Naivetät, ſo friſch und naturwüchſig ſpielen ſahen als in der Partie der Leliſon;

die Liebes und Verlobungsſcene, in der auch Frau Jooſt (Suſanne) in ſehr braver
Weiſe thätig war, erſchien uns als eine der am beſten dargeſtellten des ganzen Stücks.
Hr. Benthack zeichnete den Olivier in den verſchiedenſten Stimmungen ſehr richtig
Und verſtändlich ſein gelungenſter Moment war unſtreitig die Begegnung mit Alfred,
dem von der Frau Oliviers geliebten Manne, im Schloſſe. In dieſer Scene erkann
ten wir Hrn. Benthack als einen von künſtleriſchem Streben beſeelten denkenden Cha
rakterdarſteller. Frl. Hochfelder ſpielte die zwiſchen Pflicht und Liebe ſchwankende
Helene in anſprechender Weiſe und errang ſich öfter lebhaften Applaus ihr Spiel in
der Scene vor der Kapelle, beim Wiederſehn (Alfreds, befriedigte uns beſonders
Was ein tüchtiger Schauſpieler aus einer kleinen Epiſode machen kann bewies Hr.
Hannuth, der von dem Ravinot mit wenigen feſten Strichen ein höchſt naturge
kreues Bild entwarf. Hrn. Arrelt, ein neu engagirtes Mitglied, wollen wir nach
der einen Rolle des Alfred noch nicht beurtheilen Das Enſemble war bis auf das
Durcheinander der Schlußſcene paſſable, die Ausſtattung angemeſſen, die letzte De
koration des Anſchauens werth. Auf die am nächſten Donnerstag zur Aufführung
kommende „Verlobung bei der Lakerne“ erlauben wir uns ihrer guten Beſetzung we
gen beſonders aufmerkſam zu machen. Offenbach's liebliches Werk wird ſich ſicher
hier viel neue Freunde gewinnen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Heßler a.
Vitzenburg, Neubaur a Adelwitz, Felber a. Branderode. Hr. Graf v. d. Schu
lenburg a. Burgſcheidungen. Hr. Kammerherr v. Helldorf a. Bedra. Hr.
Std. Staamann a. Hamburg.

Stadt Türen Die Hrrn. OAmtl. Hübner a. Weißenſchirmbach, Blumenal a.
Polleben. Hr. Gutsbeſ. Weiſer a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Kirſchner a. Ber
in. Die Hrrn. Kauſt. Leuthier a. Leipzig, Manuel a. Langenau, Löſcher a.
Greiz.

Goläner Riüng. Hr. Rent. Schlohmann a. Berlin. Hr. Dr. med. Müller a.
Küſtrin. Hr. Fabrik. Wappler a. Meyen. Hr. Refer. Henn a. Greifswalde.
Die Hrrn. Kaufl. Bauer a. Stuttgart, Lewinſohn a. Magdeburg Schütler a.Bromberg Obermeyer a. Frankfurt 9 e

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Winter a. Meinel. Hr. Landwirth Wunderlich
a. Paglau. Die Hrrn. Kaufl. Krug a. Mannheim Hapach a. Leipzig Guße
roll a. Benau Junghaus a. Gütersloh.

Stadt Hamburg. Frau v. Bape m. Tochter u. Jungfer a. Dresden. Hr.
Privat. v. d. Burg a. Berlin. Die Hrrn. Juſtizräthe Quenſell m. Fam. a.
Reda Müller a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Paris, Hoffmann a.
Strehla, Fürſtenberg a. Magdeburg, Gräger a. Danzig Neumann a. Gera.

Mente's HAſtel. Hr. Fabrik. Peßold a. Roßwein. Hr. Stud. theol. Linden
berg a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Dehne a. Hamburg Tuchmann a. Deſſait,
Müller a. Eiſenberg Petry a. Darmſtadt Henniger a. Arnſtadt. Fr. v. Ma
renholtz a. Berlin.

n Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Oclober. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel

Luftdruck 328,41 Par. L. 326,56 Par. 320,14 Par. L. 338,05 Paar e
Dunſtdruck 2,28 Par. L. 3,45 Par. L. 2,66 Par. L. 2,80 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 85 pCt. 82 pCt. 78 pCt.

6,2 G. Rm. 8,1 G. Km. 5,4 G. Rm.

H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.W. F. Tauerſchmidt in armen
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webel'ſche Buchhandlung in Zeit.



Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten

Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4
procentigen Staats Anleihen vom Jahre 1848,
1854, 1855 A., 1857 und 1859 ſind die in der
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf
forderung gekündigt, die darin verſchriebenen
Capitalbeträge vom 1. April km J. ab, in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder
bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt,
Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Re
gierungsHauptkaſſe gegen Quittung und Rück
gabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu
gehörigen, nach dem 1. April k. J. fälligen
Zinscoupons baar in. Empfang zu nehmen.

Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer
Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, ſol
len letztere auf Verlangen ſchon vom I. k. M.
ab eingelöſt werden.

Jn dieſem Falle werden die vom 1. October
d. J. ab laufenden Zinſen bis zum 15. und be
ziehungsweiſe bis zum Schluſſe desjenigen Mo
nats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei
den gedachten Kaſſen eingereicht werden, gegen
Ablieferung der am 1. April k. J. und ſpäter
fälligen Zinscoupons baar vergütet.

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in der
Zeit vom 16. März bis zum I. April k. J.
präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige
Zinscoupon davon zu trennen und für ſich in
gewöhnlicher Art zu realiſiren.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unent
geltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von
dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten.

Formulare zu den Quiktungen werden von
den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen es
werden daher hierauf bezügliche Eingaben porto
pflichtig zurückgeſandt, beziehungsweiſe unerle
digt gelaſſen werden.

Auf der Anlage ſind die Nummern der Schuld
verſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen,
ſo wie der Anleihen aus den Jahren 1850,
1852 und 1853 mit abgedruckt, welche in den
bisherigen Verlooſungen (mit Ausnahme der am
19. März d. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis
jetzt noch nicht realiſirt ſind. Die Jnhaber die
ſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibun
gen werden zur Vermeidung weiteren Zinsver
luſtes an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

Jn Betreff der am 19. März d. J. ausge
looſten und zum 1. October d. J. gekündigten
Schuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden An
leihen wird auf das an dem erſteren Tage be
kannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen,
welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den
Kreis Steuer und Forſtkaſſen, den Kämme-
rei und anderen Communalkaſſen, ſo wie auf
den Buüreaux der Landräthe, Magiſträte und
DomänenRentämter zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 15. September 1862.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen bringe, fordere
ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem Lande
auf, in der nächſten Gemeinde Verſammlung
auf die Bekanntmachung und die dem Extra
blatte zum 39. Stück des diesjährigen Amts-
blatts beigefügte Verlodſungsliſte aufmerkſam zu
machen.

Halle, den 13. October 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Roggen, Ha
fer und Stroh für die Königlichen Magaßine
dis dieſſeitigen Corpoberache hro 1868 ſoll im
Wege des Submiſſions-Verfahrens an Mindeſt
fordernde verdungen werden. Zu dieſem Behuf
werden folgende Termine angeſetzt

hierſelbſt in dem Bureau der unter
zeichneten Stelle auf Dienstag den 28.
d. M. Morgens 10 Uhr wegen der Lieſe
rung für die Magazine hierſelbſt zu Schö
nebeck, Stendal, Salzwedel, Gar
delegen, Aſchersleben, Duedlin-
burg und Halberſtadt

2) zu Wittenberg im Geſchäftslokal des

dortigen Proviant Amts auf Mittwoch
den 29. d. M. Morgens 10 Uhr wegen
der Lieferung für die Magazine daſelbſt zu
gen Kemberg und Schmiede
erg;3) a Weißenfels im Bureau der Maga

zin Rendantur auf Donnerstag den 30.
d. M. Morgens 10 Uhr wegen der Liefe
rung für die Magazine zu Weißenfels,
Merſeburg und Naumburg

4) zu Erfurt im Geſchäftslokal des dorti
gen Proviant. Amts auf Freitag den 31.
d. M. Morgens 10 Uhr wegen der Liefe-
rung für die Magazine daſelbſt, zu Langenſalza ünd Mublhaufen
Qualificirte Lieferungs Unternehmer insbe

ſondere Producenten werden hierdurch aufge
fordert, ihre Offerten verſiegelt, mit der Auf-
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Rog-
gen Hafer und Stroh pro 1863 vor den
vorbezeichneten Terminen und zwar zu 1. an
die unterzeichnete Stelle und zu 2. bis 4. an
die Magazin Verwaltungen der Orte, an wel
chen die Termine abgehalten werden entweder
einzuſenden oder perſönlich abzugeben auch der
Eröffnung der Submiſſion entweder ſelbſt bei
zuwohnen oder ſich durch gehörig legitimirte
Perſonen vertreten zu laſſen. Es wird jedoch
ausdrücklich bemerkt, daß nach dem Glocken
ſchlage 10 Uhr keine Submiſſion mehr ange
nommen wird und daß jeder Submittent ſich
im Termin auf Erfordern unſeres Deputirten
über ſeine Lieferungsfähigkeit durch vrtsobrig-
keitliche Atteſte ausweiſen muß. Die Offerten
können auf beliebige Quantitäten lauten doch
iſt die Zeit der Einlieferung, das Gewicht des
Scheffels Körnerfrucht und das Magazin für
welches die Offerte erfolgt, darin anzugeben.
Die der Lieferung zum Grunde zu legenden,
ſchriftlich aufgeſtellten Bedingungen ſind in un
ſerem Bureau und bei ſämmtlichen vorgedach
ten Magazin Verwaltungen einzuſehen und wer
den auch in den Terminen ſelbſt offen liegen.

Magdeburg, den 14. October 1862.
Königliche Jntendantur A. Armee Corps

Arends Schumann.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 17. October 1862.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Handels Negiſter.
Kreis- Gericht Halle aS.

Jn das Geſellſchafts Regiſter unter No. 70
iſt eingetragen:

Firma der Geſellſchaft
Die Zuckerfabrik Cönnern.
Sitz der Geſellſchaft: Cönnern

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft.
Die Geſellſchafter ſind

1) Oeconom Guſtav Köcher zu Cönnern,
2) Oeconom Auguſt Schmidt daſ.,
3) Freiſaſſe Louis Pitzſchke daſ.,
45. Gaſthofsbeſitzer Friedrich Emilius daſ.,
5) Oeconom Wilhelm Falcke daſ.,
6) Kaufmann Wilhelm Giebner daſ.
75 Poſtſekretär Chriſtoph Kranke und nach

deſſen Ausſcheiden jetzt Jda Schröter
daſ.8) Se wann Eduard Ackermann daſ.,

9) Wittwe Gotſch geb. Florſtedt und nach
deren Ausſcheiden der Gaſthofsbeſitzer Phi
lipp Nothe daſ.,

10) Poſthalter Gottlob Nägler daſ.,
115 Kaufmann Friedrich Penne daſ.,
12) Bäckermeiſter Johann Friedrich Har

niſch sen. da f.13) Gutsbeſitzer Friedrich Henze zu Kirch
ktlau und nach deſſen Ausſcheiden jetzt
der Oeconom Guſtav Köcher zu Cön

nern t e ges14) Maurermeiſter Wilhelm Georg Frey
muth zu Cönnern und

15) die Freymuthſſchen Erben zu welchen der
Wilhelm Gevrg Frehmüth mit gehörte,
jetzt nach deſſen Tode zu 14 u. 15:

a) die Wilhelm Georg Freymuth
ſche Wittwe Emilie geb. Michgel
und deren 10 Kinder: Gevrg, Ri
chard Anna Wilhelm, Paul,
Ernſt, Franziska, Loniſe, Lau-

ra, Otto, Geſchwiſter Freymuth
daſ.,
die verwittwete Bürgermeiſter Vog

ler Friederike geb. Freymuth daſ.,
die verehel. Kaufmann Ackermann,
Auguſte geb. Freymuth daſ.,

16) Oeconom Gotthilf Günther zu Mit
tel-Ethau und nach deſſen Ausſcheiden
jetzt

a) die zu 14 und 15 genannten Frey
muth'ſchen Erben,
Gutsbeſitzer Carl Laue zu Dornitz,

17) ten Friedrich Krüger zu Gar
enga,

18) Gutsbeſitzer Tobias Diener daſ. und nach
deſſen Ausſcheiden jetzt Alma und Anng
Geſchwiſter Linke daſ.,
r er Gottlob Winkler zu Gol
itz,

20) Gutsbeſitzer Chriſtoph. Eberius daſ.
21) n telte Friedrich Wilhelm Endlich

daſ.
22) Gutsbeſitzer Gottlieb Keller und nach

deſſen Ausſcheiden jetzt Gutsbeſitzer Franz
Zorn daſ.,

23) Carl Wiknler zu Bern
urg.

Die Geſellſchaft hat durch die Verträge vom
17. Februar 1850 und 21. October 1851 be
gonnen.

Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind befugt
Oecdnom Guſtav Köcher zu Cönnern,

2) Oeconom Auguſt Schmidt daſ.,
3) Freiſaſſe Louis Pitzſchke daſ.,
4) Gutsbeſitzer Gottlob Winkler zu Golbitz.

Eingetragen am 3. Octbr. 1862.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III.

zu Weißenfels.J. Die dem Chriſtoph Friedrich Hoff
mann zu Poſendorf gehörigen Feldgrund
ſtücke, als

im Dorfe Poſen dorf ein Zehntel aus
der vierten Bauſtelle, ungefähr 12 Qua
dratRuthen groß, taxirt 15

2) Nr. 195 der Karte hinterm Dorfe Po
ſendorfer Flur, 6 Morgen 113 Quad.
Ruüthen, taxirt 1060

3) Nr. 242 der Karte im Gefilde Tage
werbener Flur, 8 Morgen 172 Quäd
Ruthen, taxirt 1165

4) Nr. 945 a. der Karte in den Feldgärten
Reichardtswerbener Flur, 39 Qua
dratRurhen taxirt 65.

I. die der Johanne Chriſtiane Hoff
mann geborene Vöhland zu Poſen dorf
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als

was Haus zu Poſen dorf Nr. 3 cat.
mit allem Zubehör und. dem dazu ge
ſchlagenen Planſtücke Nr. 196 a. der Karte
hinterm Dorfe von 49 QuadratRuthen,
taxirt 1826

2) eine halbe Bauſtelle im Dorfe Poſen
dorf, jetzt Garten eicca 60 Quadrat
Ruthen groß, taxirt 120
das Planſtück Nr. 181 der Karte in
Poſendorfer Flur (Baumſtück), von
I Morgen 67 Quadrat Ruthen taxirt
2004) das Planſtück Nr. 196 a. der Karte hin
term Dorfe Poſendorfer Flur, von
8. Morgen 94 Quadrat Ruthen, taxirt
1360

5) das Planſtück Nr. 243 der Karte im
Gefilde Dagewerbener Flur, von 9
Morgen 123 QuadratRuthen, taxirt
1250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

A. Februar 1863
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12,

ſubhaſtirt werden. vGläubiger, welche wegen einer aus dem Hh
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha-
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richt anzumelden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

3)
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Holzverſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Jöckeritz.
Jn der zum Unterforſte Petersberg gehö

rigen Abattiſſinag ſollen
Freitag den 7. November d. Js.

Vormittags 9 Uhrcirca 125 Stück ſtehende Eichen, ſo wie das
aus Eichen, Linden und einigen Dornen
beſtehende Unterholz in 13 Kabeln auf
dem Stocke

entlich meiſtbietend verkauft werden.
Sämmtliches Eichenholz kann wegen der

Rindegewinnung bis zum nächſten Frühjahre
ſtehen bleiben.

Zöckeritz, am 20. October 1862.
Königliche Oberförſterei.

Peeiſſtabe Auction.
Donnerstag den 30. Octbr. Vormittag 10

Uhr ſollen im Gewehricht des Rittergutes Go
ſeck bei Naumburg a/S. eirca 700 Schock wei
dene und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Goſeck, am 18. Octbr. 1862.
Die gräflich von ZJech'ſche Rent-Einnahme.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung in den Seitengräben und

an den Böſchungen der Plötz Domnitzer
Kreis-Chauſſee ſoll

Sonnabend den 25. Oetbr. er.
Morgens 10 Uhr

im Schützenhauſe hierſelbſt unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Löbejün, den 20. Ockbr. 1862.
Der Bauführer G. Steinbick.

Für Gehörkranke-
und die Einwirkung des minerali
ſchen Magnets gegen Veſeitigung
der Jahnſchmerzen bin ich täglich von
11 12 zu ſprechen.

r. Tieftrumb.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein Gaſthof mit Brauerei, neu gebaut, und
éa. 10 Morgen gutes Feld, ſoll Familien Ver
hältniſſe wegen aus freier Hand verkauft wer

den. Gefällige Anfrage bittet man unter Adreſſe
F. M. poste restante La ucha einzuſenden.

Ein Cand. theol. oder phil., zugleich etwas
muſik., wird bei 170 Gehalt und freier
Stat. baldigſt geſucht. Adr. unter Chiffre
E. 7 an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. oder poste rest. Halle a/S. zu ſenden.

Ein unbemittelter Stadiosus iheologiae
wünſcht, theils aus Neigung theils um ſeine
Exiſtenz zu erleichtern, Unterricht im Lateini
ſchen und Griechiſchen zu ertheilen würde ſich
guch zu Nachhülfen bei Kindern in allen Un
kerrichtsgegenſtänden Muſik nicht ausgeſchloſ

ſen gern verſtehen.
Nähere Auskunft wird gern ertheilt vom

Poſt Rath Nudolphi.
Ein Kindermädchen von außerhalb, im Nä

hen und Plätten nicht unerfahren mit guten
Atteſten verſehen, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Leipzigerſtraßze Nr. 88.

Eine geſunde Amme vom Lande wolle ſich
ſofort melden bei Herrn Sanitätsrath Dr.Vries

Ein verheiratheter Gärtner ohne Kinder
durch die beſten Zeugniſſe zu einpfehlen, ſucht
zu Neujahr 1863 eine Stelle.

Ebenſo wird ein unverheiratheter Gärtner
ver ſchon mehrere Jahre auf Gütern war, nit
guten Zeugniſſen zu Neujahr 1863 auf ein Gut
eſucht. Näheres Jägerplatz Nr. 4 beimberes egagerr Gärtner Baer.

verſendet z. Hrigi
Schrieppeé, Kloſterſtr. 108 in Berlin.
Totterie- Toose mit Schaden bei

Sutowr, Kloſterſtr. 37 in Berlin.
100, 000 WhlIx. in der vor. Kl. -Lotte

rie bei mir gewonnen.

Magdeburg-Cöthen-Halle Leipziger Eiſenbahn
Aller Zucker, außer dem in Broden, Hüten oder Stücken und

Eandiszucker, wird von jetzt ab in unſerm LokalVerkehre in der Fracht
klaſſe A. tarifirt.

Magdeburg den 18. October 1862.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Allgemeiner Vorſchuß- und Spar Verein.
Ein nahme.

Juli. Auguſt. September.
Kaſſenbeſtand ult. Juni 905. 29. 10.Zurückgezahlte Vorſchüſſe 49,471. 6. 8.Aufgenommene Darlehne 24,339. 1. 6.Contocorrent Einzahlungen e 8,950Zinſen und Discont Proviſion t 905. 7 6
Mitgliederbeiträge lEintrittsgeld t 54. 21.Statuten und Abrechnungsbücher „5. 22.

Sa.: 86,041. 28. 6.
Ausgabe.

Juli. Auguſt. September.
54,651. 14.Gegebene Vorſchüſſe

Zurückgezahlte Darlehne 23,176. 28.Rückzahlungen auf Contocorrent Einzahlungen 7,080

Gezahlte Zinſen 177. 23.Zurückgezahlte Mitgliederbeiträge t 2. 20.
Verwaltungskoſten t 13. 26. 4.Utenſilien t 7.Gezahlte Gehälter 7Für Druckſachen e 11. 20.Saldo Uebertrag 846. 16. 6.r r

Das Geſchäftsbüreau des Vereins befindet ſich von Montag den 27. Oeto
ber Brüderſtraße Nr. 13 parterre. Die regelmäßigen Kaſſenſtunden ſind jeden Wochen
tag Nachmittag von 2——*6 Uhr. In demſelben Lokale und in derſelben Zeit werden auch Spar
einlagen von Nichtmitgliedern des Vereins in jeder Summe von 1 an angenommen
und mit 4 vom Hundert verzinſt. Das Directorium.Demuth. Lindner.

Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
e e das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

iſt wohl das
bewährte Schinnenwaſſer

aus der Fabrik von Mutter Co. in Berlin
e in alle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15

eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Eine in Küche u. Molkenweſen gut empfoh 7
ter gute Wer Merſeburg nächſtes Neujahr An heutigen Geburtstage ein donnerndes Hoch!
ſtellung. Nähere Auskunft ertheilt den 23. October 1862Frau Hartig, Magdeburger Chauſſee Nr. 17. 7 Das CEomite

der 10bein. Ch.
Julius Becker empfiehlt ſich hiermit er

gebenſt einem hochverehrlichen Publikum ſowie Eine ſchön möblirte Stube, Ausſicht nach
den Herren Geiſtlichen und Lehrern hieſiger Um der Promenade mit oder ohne Burſchengelaß,
gegend insbeſondere, als Buchbinder und iſt ſofort oder I. November zu beziehen

Galanteriearbeiter in Oſterfeld zu Scharrnſtraße 12.
geneigten Aufträgen unter Zuſicherung reeller TBedienung. Eine ſchöne, elegant möblirte Stube

7 n nebſt Kammer, vorn heraus in der Nähe
Ein Transport Dä des Marktes iſt zu vermiethen. Näheres bei

niſcherſpann u. Wa Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

de iſt heute bei jgenpſerde iſt heute e mein Lager fertiger Damenmäntel u.
mir eingetroffen.
9 M. Zickel, Jacken iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt und

gr. Ulrichsſtr. 49. empfehle ſolche zu billigen Preiſen.

Wiehe J. Dreyfuß.
In der 9 W 3Pfeſferschen Buechhandlg. e e älge

in Male ist zu haben F. Ublig gr. Ulrichsſt 47.für 1863.Illustrirter Kalender Neues Pflaumenmus à W 18 imJahrbuch der Rreignisse, Bestrebungen und S
Hortschriite i ölkerle na im Gepiele Ganzen billiger, bei F. A. Timmler alter

r Markt Nr. 36der Wissenschaften Künste und Gewerbe
Mit Preuss. Stempel. Preis I 6 Ein ſchwarzbrauner fehlerfreier Wallach, 9

e. Jahr alt oder von zwei 255 jährigen Fohlen dieWeber's Volkskalender kür 1363. Deht bar e retten
Mit Preuss. Stempel. Preis 17 Friedrich Naumann in Polleben.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufenTägliches Notizhuch für Comtoire in reyretes Garten.

Fär 1863. Preis 17 fZu kaufen geſucht
Ein Setzer Lehrling kann ſofort plazirt wer ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener zwei

den in ver ſpänniger Leiterwagen init Rädern von 222
Gebauer Schwetſchkeſchen Buchdruckerei. Breite H. Rabe (Reilsberg).



J ew aS WSaal e ichen griüm.Wir geben den geehrten Damen eine außerordentliche Gelegenheit, ihren Bedarf von prachtvoll ſchönen WinterMänteln, Paletots
und Jacken mindeſtens 100 pro Cent billiger kaufen zu können wie die wirklich reellen Preiſe, durch den Ankauf eines beim Entſtehen
vegriſſenen und ſchon erdrückten Damen Confectionsgeſchäfts. Die Sachen ſind ſämmtlich von den ſchönſten neueſten Stoffen, Fagons und
Farben die Auswahl eine ſo großartige wie dieſe hier am Platze nicht gefunden die Preiſe ſo enorm billig, daß wir aus Rückſichten uns

enthalten dieſe zu veröffentlichen n baußergewöhnlicher Fall iſt Geld zu erſparen, wie es ſo ſchnell nicht wieder kommen möchte.
wir erſuchen nur die werthgeſchätzten Damen dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt zu laſſen da dies ein ſo

Die Sachen ſind in unſerm zweiten Lager Leipzigerſtraße I05, im Hauſe des Herrn Conditor ehmanm aufgeſtellt.
Salym Eichengrünm.

Das Neueſte
a Winter-Mänteln, Paletots, Jacken Sorties de bal
in den verſchiedenſten Stoffen und in reichhaltigſter Auswahl offerirt vom einfachſten bis zum

eleganteſten Geſchmack V. I G.
Die Putz und Modewaaren- Handlung

von
Fauuliüme IISse, Leipzigerſtraße Nr. 95,

empfiehlt zur Herbſt Und Winter Saiſon Hüte, Häubchen, Coiffüren, Netze und
übernimmt bei ſchnellſter Bedienung das Moderniſiren dgl. Gegenſtände aufs Billigſte.

Mal Cacao urlvwenaus der Chocolaten Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz,
vom Herrn Profeſſor Rock in Leipzig als das am meiſten zu empfehlende Malz
Präparat bezeichnet. Siehe „Gartenlaube“ Nr. 39 vom Jahre 1862. Niederlage hier
von, ſowie von unſern ſämmtlichen Chocolaten Vabrikaten in anerkannt ſchöner
Qualität bei Pröpper.

Gute Streiehhölzer à Mille 1
Falon- Hölzer ohne Schwefel mit Wohlgeruch à Mille 4
Reibzünder ohne Phosphor,

empfiehlt zur geneigten Abnahme
daher ohne alle Gefahr, à Mille 4

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Sönhne.
Aibunn für Photographien empf. Ang. Weddy, Leipzigerſtr. G.

Gambrimans, Schweigenhainger Doppellagerbier,
im ſchwarzen Bär. gleich neue

dem feinſten ächt bairiſchen
Sendung à Seidel

Bei Eduard Anton in Halle iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buch handlungen

zu haben
Lüben, Aug. Naturgeſchichte f.

Kinder in Volksſchulen. Ar Theil:
Thierkunde. 4. verbeſſ. Aufl. 2r Theil:
Pflanzenkunde. 4. verbeſſ. Auflage. 8.
geh. à 2

Der 3. Theil, Mineralienkunde, erſchien 1858
zu gleichem Preiſe in 3. Auflage

50 Stück weidefette Hammel ſtehen zum
Verkauf auf dem Müller'ſchen Güte in
Wiedebach bei Weißenfels.

Soeben ſind wir mit einem Trans
port A——5 jährigen Däniſchen Pfer
den eingetroffen.

Meyer Salomon S Großmann,
Pferdehändler,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Garamo,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

Lampenſchirme und Cylinder in
allen Nummern billigſt bei

Gustav Werber,
große Steinſtraße 72.

Von Lampenſchirmen empfehle
Stobwaſſerſche, Vietoria, zuckerhut-
förmige gepreßte Glocken und na
mentlich als etwas ganz Praktiſches
grün überfangene Schirme.

Gustav Werber.
Eine neumelkende Kuh mit dem

S Kalbe ſteht zu verkaufen in Wall
witz Nr. 7 am Petersberge

Ein eiſerner Kochofen ſteht zu verkaufen bei
Carl Saller in Zörbig.

Lumpen kauft und bezahlt à t 9 10
Carl Saller in Zörbig.

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen u. in alle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

zu haben
Syſtematiſches Lehrbuch

theoretiſchen und praktiſchen Homöopathie
nach den

an der k. k. Prager Univerſität
öffentlich gehaltenen Vorleſungen,

bearbeitet von

Dr. med. Altſchul,
Docent der Hombopathie an der k. k. Ptager Univerſität c.

gr. 8. geh. 1858. Preis 15 15

B. C. Bemamck,Klempner- Meiſter in Lauchſtädt,
empfiehlt ſein ſortirtes Lager von Solaröllam
pen, eignes Fabrikat; auch richte ich jede ge
wünſchte Oellampe zu Solaröl mir Garantie
ein. Solaröl, Lampenſchirme, Cylinder, Dochte,
Dochtſcheeren billigſt.

Kupferne Waſchteſſel billigſt bei
F- C. Demand.

Hüte, Hauben, Coiffüren werden aufs Mo
dernſte und Prompteſte beſorgt.
A. Weihrauch, Harz Nr. 30 parterre.

HolzſtiftMaſchinen, wegen Aufgabe des Ge
ſchäſts billig zu verkaufen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Erped. d. Ztg.

Eine EpheuLaube, ein Gr.Stuhl, Ausziehe
tiſch (Birken), ein Spiegel, 2 Solaröl Lampen
zu verkaufen Brüderſtraße Nr. 4.

Ein Z jähriger Zuchtbulle ſteht zu verkaufen

in Müllerdorf Nr. 3.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Portland u. NomanCement,
Steinkohlen u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen porkofreie Einſendung von 20 e pr. I Dri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold G Co. in Halle a Saale.

Eiſen und Blut!?
Ja eiſerner Muth und blutende Wahrheit

Die werden uns helfen zu Licht und zu Klarheit
Wir Völker wir finden uns dennoch zuſammen,
Uns ſoll nicht Eiſen und Blut erſt entflammen.
Ein chriſtlicher Staat!
Und ſolch blutiger Rath!
Iſt das die neue die chriſtliche Saat!

L.

Stadt Theater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 22. October zum erſten
Male: Die Verlobung bei der Laterne,
Operette in 1 Akt von Carré, Muſik von
Offenbach „Anna Marie Frl. Walbur
ger, „Catharina“ Frl. Eliſe Mejo, „Lieſe“
Frl. Niemann, „Peter“ Hr. Hermes.
Vorher zum erſten Male. Ein Bräutigam
der ſeine Braut verheirathet, Luſtſpiel
in 1 Akt von Fedor Wehl. Zum Anfang,
auf vieles Verlangen Wer ißt mit Vaude
ville in 1 Akt von W. Friedrich.

Donnerstag, den 23. October, auf vieles
Verlangen zum 4. Male: Der Goldonkel,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten und
7 Bildern von Emil Pohl.

M ate.
ittwoch E ſrig Piannt hen baftstag m

Heute Vormittag von 9 Uhr ab friſchen
Speckkuchen und ein f. Töpfchen Bier in der
Reſtauration von Radeſtock, Spiegelgaſſe 13.

Zugleich empfiehlt dieſelbe ihren ſoliden Mit
tagstiſch zu den früheren Preiſen.

Turn Angelegenheit.
Sonnabend den 25. October Abends S Uhr

Vereinsverſammlung in der „Tulpe“.
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.

C. A. Merkel,
Vorſitzender.

Böſenburg.
Sonntag den 26. October Concert und

Ball, gegeben von den Herren Eisleber
Berg Hautboiſten, wozu ergebenſt einladet

G. Meiſe

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2/4 Uhr iſt meine geliebte
Frau Antonte geb. Beyling nach einem
mehrwöchigen harten Krankenlager ſanft und
ruhig in dem Herrn entſchlafen.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
widme ich dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung.

Geu z bei Köthen, den 21. October 1862.
Moritz Fels, Hofbuchhändler.
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